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AMT FÜR HOCHBAU UND 
GEBÄUDEWIRTSCHAFT 

DEZERNAT 3 
Fi 

Balingen, 24.02.2015 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Technischer Ausschuss  öffentlich am 11.03.2015 Entscheidung 
Ortschaftsrat Ostdorf  nicht öffentlich am 17.03.2015 Kenntnisnahme 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Grundschule Schmiden 
- Vorstellung der Entwurfsplanung, Baubeschluss - 
 
 
 
Anlagen 
 
 Entwurfsplanung vom 27.02.15 : EG, 2. OG, Schnitt, Ansicht Süd, Ansicht Ost 
 
  
 

Beschlussantrag: 
 
Dem Bau einer Fluchttreppe als zweiten baulichen Rettungsweg, nach der Entwurfsplanung 
vom 27.02.2015, an der Grundschule Schmiden wird zugestimmt.  
 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
Ausgaben/Einnahmen des Vermögenshaushaltes 
 
einmalig  120.000 € 
 
Veranschlagung der Mittel 
 
Laufendes Haushaltsjahr 2015: 
planmäßig  100.000 €- Finanzposition 2.2112.9402.000-0010  
überplanmäßig    20.000 €- Finanzposition 2.2112.9402.000-0010 
 
Deckungsvorschlag: 
 
Die voraussichtlichen Mehrausgaben müssen im Rahmen der Gesamtansätze der Bauausga-
ben des Haushalts 2015 gedeckt werden.  
 
 



 
 

Sachverhalt:  
 
Das 3 geschossige Gebäude der Grundschule Schmiden und die Turnhalle wurden in den Jah-
ren 1974 bis 1976 erbaut. Derzeit werden 124 Schüler in 7 Klassen in der Grundschule unter-
richtet.  
 
Da die Schule baurechtlich als Sonderbauwerk gilt, müssen grundsätzlich die aktuell gültigen 
Brandschutzstandards eingehalten werden. Es kann im Hinblick auf den Brandschutz kein Be-
standsschutz eingeräumt werden. Deshalb ist die Schaffung eines zweiten baulichen Rettungs-
wegs zwingend erforderlich.  
 
Entwurf: 
Der als zweiter Fluchtweg dienende Treppenturm wird als eigenständiges Bauwerk, freistehend 
und losgelöst vom Schulbaukörper und dem Vordach, positioniert. Lediglich ein auf das Mini-
mum reduzierter Stahlsteg verbindet den Turm mit dem Schulgebäude in der Verlängerung der 
Gebäudeflure. Die geplante Lage der Treppe schränkt im Erdgeschoss die Verkehrsflächen und 
den Pausenhof nicht ein, lässt in den Obergeschossen den Blick auf die Landschaft frei und 
ermöglicht den größtmöglichen Lichteinfall in das Gebäude.  
 
Die Materialauswahl des neuen Bauwerks orientiert sich an den bereits vorhandenen Oberflä-
chen aus Sichtbeton und verzinktem Stahl. Damit fügt er sich harmonisch in die Gruppe der 
bereits vorhandenen Bauten ein. Der Sichtbetonrahmen gibt dem Turm das notwendige opti-
sche Gewicht und dient vor allem auch als Witterungsschutz für die Treppe. 
 
Kosten: 
Im Vermögenshaushalt 2015 sind für den Bau des zweiten Fluchtwegs 100.000 € eingestellt. 
Die aktuelle Kostenberechnung des Architekten Thorsten Sorg, Balingen liegt ca. 20.000 € hö-
her. Dies hat folgende Gründe:  
 

- Die ursprünglich geplante Positionierung der Fluchttreppe vor den Flurfenstern auf der 
gegenüberliegenden Seite des Gebäudes bzw. der Flure wird nach ersten Gesprächen 
mit der Baurechtsbehörde aufgrund der zu großen Nähe des ersten und zweiten bauli-
chen Fluchtwegs nicht akzeptiert. Der aktuelle Standort erfordert die Berücksichtigung 
des vorhandenen Vordachs und von Verkehrs- und Pausenfläche. Dies bedingt, neben 
gestalterischen Überlegungen, einen größeren Abstand vom Gebäudeflur. Damit sind 
zusätzliche und längere Stege zum Anschluss an das Gebäude erforderlich, verbunden 
mit den entsprechenden Mehrkosten.  
 

- In der Kostenberechnung des Architekten sind die Kosten für den Austausch der Fens-
terelemente in den beiden Fluren auf der Seite der neuen Fluchttreppe enthalten. Die 
Kosten von ca. 13.000 sind jedoch zu großen Teilen Instandhaltungskosten. Deshalb 
müssen ca 8.000 € über den Verwaltungshaushalt abgerechnet werden. 

 
Sofern die verbleibende Finanzierungslücke nicht, wie erhofft, über Submissionsgewinne ge-
schlossen werden kann, muss diese im Rahmen der Gesamtansätze der Bauausgaben des 
Haushalts 2015 gedeckt werden. 
 
Zeitlicher Rahmen 
Nach dem Baubeschluss wird unverzüglich die Baugenehmigung beantragt. Die Baumaßnahme 
wird in Absprache mit der Schulleitung im Sommer und Herbst 2015 durchgeführt. Um den Un-
terricht so wenig wie möglich zu beeinträchtigen, werden die wesentlichen, lärmintensiven Ar-
beiten überwiegend in den Schulferien durchgeführt.  
 
 
 
Theurer 



 
 

 
 
 
   


	smc_BM_votext6
	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Text70
	Sachverhalt

